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60. Geburtstag
Liebe Leserinnen und Leser,

nun starten wir wieder mit Ihnen in 
eine neue Runde „aschersLEBEN“. 
Auch im Jahr 2019 haben wir uns viel 
vorgenommen. 

Natürlich wollen wir wieder über 
Gildefest, Pferdefestival oder Lichter-
einkauf berichten. Aber unser Kun-
denjournal soll noch viel mehr Infor-
matives, Spannendes und Unterhalt-
sames für Sie bereit halten.

In unserer historischen Serie geht es 
in diesem Jahr um Ascherslebener 
Kirchengeschichte(n). Auch über die 
vielen kleinen und großen Baumaß-
nahmen der städtischen Unterneh-
men werden wir in unserem Heft 
berichten. Wie in jedem Jahr finden 
Sie hier einen Auszug aus dem sehr 
umfangreichen Veranstaltungskalen-
der der Aschersleber Kulturanstalt. 
Auch das eine oder andere Gewinn-
spiel wird sicherlich wieder für den 
aufmerksamen Leser zu finden sein. 
So gibt es in unserer 2. Ausgabe Kar-
ten für das Gildefest zu gewinnen. 
Das Kundenevent der Stadtwerke 
Aschersleben wird in der 3. Ausgabe 
vorgestellt und hat in diesem Jahr ei-
nen besonders schönen Inhalt, finden 
wir zumindest!

Bleiben Sie in jedem Fall neugierig 
und starten mit uns in das 17. Jahr 
unseres Kundenjournals.   
 
Ihr Redaktionsteam 
von aschersLEBEN

Scannen Sie einfach den QR-Code 
und Sie gelangen auf die neuen 
Seiten des Privatkundenportals  
Ihrer Stadtwerke Aschersleben.



Erstes Mieterstrom-
projekt in Aschersleben

Die neue Solaranlage auf dem Dach der Bahnhofstraße 39 – 45

Seit Anfang 2019 können die Bewohner der Bahnhofstraße 39 – 45 den Strom nutzen.

Zusammen mit der Ascherslebener Gebäu-
de- und Wohnungsgesellschaft mbH (AGW) 
setzte die Stadtwerke Aschersleben GmbH 
(SWA) das erste Mieterstromprojekt in 
Aschersleben um.

Als Mieterstrom wird Strom bezeichnet, der 
direkt in Solaranlagen auf dem Dach eines 
Wohngebäudes erzeugt und an Letztver-
braucher (insbesondere die Mieter) in die-
sem Gebäude ohne Nutzung des öffentli-
chen Versorgungsnetzes geliefert wird. Der 
von den Mietern nicht verbrauchte Strom 
wird ins Netz der allgemeinen Versorgung 
eingespeist und vergütet. 

Da das öffentliche Netz für den „Transport“ 
des Stroms zu den Mietern nicht genutzt 
werden muss, kann die Energie, die in der 
Solaranlage auf dem Dach des Wohnhauses 
produziert wird, direkt und etwas kosten-

günstiger an die Bewohner des Hauses ver-
kauft werden. Diesen Vorteil können seit 
diesem Jahr auch die Mieter des Hauses 
Bahnhofstraße 39 bis 45 für sich nutzen. 
Die Ascherslebener Gebäude- und Woh-
nungsgesellschaft mbH als Eigentümer des 
Hauses stellte die entsprechende Dachflä-
che zur Verfügung. Ende 2018 wurde dann 
durch die Photovoltaikgesellschaft Aschers-
leben GmbH, eine Tochtergesellschaft von 
AGW und SWA, die Photovoltaikanlage in-
stalliert. Bei den Mietern wurden neue mo-
derne Messeinrichtungen eingebaut und 
pünktlich Anfang des Jahres 2019 konnten 
die Bewohner des Hauses den Strom, der 
direkt auf „ihrem“ Dach produziert worden 
war, in ihren Wohnungen nutzen. Für die 
Mieter bedeutet das eine Ersparnis von 30 € 
oder – je nach Verbrauch – auch mehr im 
Jahr im Vergleich zu den herkömmlichen 
Tarifen.

SWA informiert
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➤ Weitere Infos unter
ww.sw-aschersleben.de

Babybonus 2019
„Willkommen 
im Leben“
Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
unser Baby-Bonus-Programm für 
junge Familien. Wenn Ihr Kind vom 
01.01.-31.12.2019 geboren wurde/
wird, können Sie einen Einmal-Rabatt 
auf Ihre Stromlieferung erhalten. 
Sprechen Sie mit uns! 

So viele Träume, so viele Wünsche, so 
viele Hoffnungen, so viele Fragen, so 
viel Gefühl ... so ein kleiner Mensch. 
Willkommen im Leben!

Energie-
beratung 
Als Stadtwerke Aschersleben GmbH 
bauen wir auf eine umfassende Ener-
gieberatung und Betreuung unserer 
Kunden. Damit diese die gelieferte 
Energie auch effizient einsetzen kön-
nen, stehen Ihnen von der Planung 
der Hausanschlüsse bis zur Wahl der 
jeweils kostengünstigsten Energieträ-
ger persönliche Ansprechpartner zu 
allen Energiefragen zur Seite.

Sie haben Fragen? Rufen Sie uns an!
Ihr Ansprechpartner:
Jan Dams 
Telefon: 03473 87 67 217

Wichtige 
Informationen
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Heizungscontracting – 
Rundum-Sorglospaket

Alte Heizung defekt? - Mit Ihren Stadtwerken wird es wieder warm! Sprechen Sie 
mit uns über eine Komplettlösung für Ihr Heizungsproblem - vom Gasanschluss 
bis zum Heizungscontracting - bei Ihren Stadtwerken gibt es alles aus einer Hand!

Vor rund drei Jahrzehnten fand die soge-
nannte „Wende“ in unserem Land statt. 
Für viele Hauseigentümer kam dann auch 
der Zeitpunkt, eine neue Heizungsanla-
ge installieren zu lassen. Somit sind viele 
Heizungsanlagen schon deutlich über 20 
Jahre alt und zum Teil nicht mehr effizient 
und damit teuer in der Unterhaltung oder 
sogar störanfällig und verschlissen. Viele 
Anlagenbetreiber stehen heute also wieder 
vor der Entscheidung: Was mache ich mit 
meiner alten Heizung? Investiere ich selbst 
oder suche ich mir einen Partner, der mir al-
le Arbeiten abnimmt. 

Beim Kauf eines neuen Autos entscheiden 
sich heute schon viele für ein Leasing. Hei-
zungscontracting ist ein ähnliches Ange-
bot, nur muss sich der Contractingnehmer 
dann nicht einmal um Versicherung und 
„Betanken“ der Heizung selbst kümmern. 
Sorgloser kann also ein „Paketangebot“ gar 
nicht sein.  

Der Contractingnehmer erhält „fertige 
Wärme“ frei Haus geliefert. Gegen Zahlung 
eines monatlichen Arbeits-, Grund- und 

Servicepreises sichert sich der Hauseigen-
tümer eine Wärme- und ggf. außerdem eine 
Warmwasserversorgung langfristig ab. Im 
Arbeitspreis sind enthalten: Die fertige Wär-
melieferung hinter der Heizungsanlage. Der 
Gaseinkauf ist dann Sache der Stadtwerke 
und der Kunde muss sich hier nicht um ei-
nen Lieferanten bemühen. Im Grundpreis 
enthalten sind: Errichtung der Heizung incl. 
des erforderlichen Gashausanschlusses. Im 
Servicepreis sind die jährliche Wartung; die 
jährliche Gebühr Schornsteinfeger; etwaige 
Reparaturen und der 24-Stunden-Notdienst 
ganzjährig enthalten.

Und was passiert NACH der vertraglich 
vereinbarten Laufzeit? Dann kann die Hei-
zungsanlage in das Eigentum des Hausei-
gentümers übergehen oder der Contrac-
tingvertrag mit den Stadtwerken  Aschers-
leben kann verlängert werden und die Sorg-
los-Heizungszeit geht weiter. Bei Vertrags-
verlängerung kümmern sich die Stadtwerke 
gegebenenfalls sogar um den Ersatz der 
Kesselanlage. Interessiert? Sprechen Sie uns 
an und lassen sich Ihr ganz persönliches An-
gebot erstellen.
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Die Stadtwerke Aschersleben haben inzwi-
schen vier Elektro-Ladesäulen im Stadtge-
biet von Aschersleben errichtet, an denen 
die Ascherslebener und ihre Gäste ihre Elek-
troautos aufladen können.

Die Ladesäulen stehen zentrumsnah am 
Düsteren Tor oder der Magdeburger Stra-
ße und in den Wohngebieten rund um die 
Oberstraße und die Kopernikusstraße. Bei 
allen vier Säulen handelt es sich um soge-
nannte Normalladesäulen, die im Gegen-
satz zu den sogenannten Schnellladesäulen 
ein bisschen mehr Zeit für den Ladevorgang 
benötigen. Das Laden ist über eine entspre-
chende App des Handys möglich. Natürlich 
können sich die Ascherslebener auch bei 
ihren Stadtwerken eine entsprechende La-
dekarte mit Vertrag aushändigen lassen.
Das Errichten einer Ladesäule kostet je 

nach Standort zwischen 12 und 15 T€. Die 
Stadtwerke Aschersleben GmbH stellt grü-
nen Strom als „Autostrom“ zur Verfügung. 
Dieser ist entsprechend zertifiziert. Das ak-
tuelle Zertifikat kann im Unternehmen ein-
gesehen werden.

Als erster Arbeitgeber und Firmeninhaber 
hat Herr Prüßner von der „Prüßner Werk-
zeuge, Maschinen, Industriebedarf, Handel 
GmbH“ in der Siemensstraße die Stadtwer-
ke Aschersleben mit der Errichtung einer 
Wallbox zum Laden von Mitarbeiter- und 
Lieferantenfahrzeugen beauftragt. Ein toller 
Service für Mitarbeiter, Kunden und Liefe-
ranten der Firma!

„Die Stadtwerke Aschersleben GmbH 
hat ein Konzept zum Ausbau der Ladein-
frastruktur in der Stadt Aschersleben im 

Schreibtisch. Der weitere Ausbau ist aller-
dings abhängig von der Zunahme und der 
Entwicklung der Elektroautos und etwaigen 
Förderprogrammen für Ladeinfrastruktur. 
Aber wir sind vorbereitet!“ erklärt Peter 
Heister, Geschäftsführer der Stadtwerke 
schmunzelnd.

Übrigens:
Seit dem Jahr 2018 nutzen die Stadt-
werke Aschersleben und die Aschersle-
bener Gebäude- und Wohnungsgesell-
schaft einen Pool von vier Elektrofahr-
zeugen gemeinsam als Dienstwagen!
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Elektro-Ladesäulen zum öffentlichen 
Strom tanken – Ausbau geht voran

➤ Weitere Infos unter
ww.sw-aschersleben.de
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Die Stadtwerke 
Aschersleben sind 
seit 2013 „TOP-Lo-
kalversorger“ für die 
Bereiche Strom und 
Gas. Das unabhän-
gige Energieverbrau-
cherportal bewertet 
deutschlandweit Ener-
gieversorger für ihr re-
gionales Engagement, 
Umwelt- und Verbrau-
cherschutz, Service-
qualität und natürlich 
nicht zuletzt für die 
angebotenen Tarife. 
Auf dem Prüfstand des 
Portals stehen außer-
dem Jahr für Jahr, ob 
die Stadtwerke Arbeits-, Ausbildungs- und 
Praktikumsplätze in der Region bieten, 
ein Servicebüro für ihre Kunden unterhal-
ten und Sport, Schule und Kultur fördern. 

Geprüft wird auch, ob sich die Unterneh-
men mit Zukunftsthemen wie demogra-
phischer Wandel, Energieeffizienz oder 
neue Tarifstrukturen beschäftigen. Im Jahr 

2017 wurden erst-
mals deutschlandweit 
die Wasserversorger 
auf „Herz und Nie-
ren“ geprüft. Auch die 
Stadtwerke Aschers-
leben stellten sich 
dem Wettbewerb und 
beantworteten unter 
anderem Fragen zur 
Versorgungssicher-
heit, der Trinkwasser-
qualität, dem Service, 
aktuellen Preisen, dem 
24-Stunden-Notdienst 
und der Kundenzufrie-
denheit. Im Ergebnis 
erhielten wir im Janu-
ar 2017 das TOP-Lokal-

versorger-Siegel – diesmal für die Sparten 
Strom, Gas und Trinkwasser – wieder für 
ein Jahr! Seitdem verteidigen wir Jahr für 
Jahr diesen Titel.

Ihre Stadtwerke haben den Titel 
„Top-Lokalversorger“ verteidigt

Maßgeschneiderte 
Solaranlagen und 
Stromspeicher
Der Frühling steht vor der Tür. 
Die Sonne wärmt schon wieder so 
richtig schön. Dann kommt schnell der 
Gedanke auf: Kann ich eigentlich mit 
der kostenlosen Sonne selbst Strom für 
mein Häuschen erzeugen? Wir sagen 
eindeutig JA!

Ihre Stadtwerke Aschersleben bieten in 
bewährter Zusammenarbeit mit der en-
viaM maßgeschneiderte Solaranlagen 
und Stromspeicher in unterschiedlichen 
Größen und in unterschiedlichen „Pa-
ketlösungen“ an. Von der gemeinsamen 
Planung bei Ihnen zu Hause  über die Be-
ratung zu Förderprogrammen bis hin zur 
Installation Ihrer individuellen Anlage 
erhalten Sie ein Sonnen-Gesamtpaket, 
das sich sehen lassen kann. Sprechen Sie 
mit unseren Vertriebsmitarbeitern vor 
Ort und erhalten Sie Ihr unverbindliches 
Angebot!

Lass die Sonne 
in Dein Haus!
Sind Sie an einer Solaranlage 
mit Speicher interessiert? 
Dann sprechen Sie mit uns!



Im Kundenjournal 01/2018 haben wir Sie 
bereits darauf hingewiesen, was Sie als Be-
treiber einer Erdgasheizung alles beachten 
müssen. In dem Heft fand sich auch ein Vor-
druck, den Sie für Ihre jährliche Hausschau 
gleich nutzen können. Natürlich wird man 
als Hauseigentümer mit seiner Heizung 
nicht allein gelassen. Es gibt eine ganze Rei-
he von unterschiedlichen Verantwortlichen, 
die auf ihrem Gebiet dazu beitragen, dass ei-
ne Gasanlage reibungs- und gefahrlos läuft.

Netzbetreiber, Messstellenbetreiber, Instal-
lateure und Schornsteinfeger müssen das 
nötige Regelwerk kennen und umsetzen. Im 
Fall von Gasanlagen aller Art gilt derzeit die 
TRGI 2018 – Technische Regeln für Gasin-
stallation, das Standardwerk für alle Exper-
ten des Gasfaches. Aber auch Sie selbst als 
Betreiber der Gasanlage können zum ord-
nungsgemäßen Betrieb und zur Sicherheit 
Ihrer Anlage beitragen. Ab der Hauptabsperr-
einrichtung (HAE) des Gas-Hausanschlusses 
liegt die Verantwortung für die Sicherheit 
der Gasinstallation in den Händen des Ei-
gentümers der Anlage. Bisher wurde diesem 
eine jährliche Überprüfung auf freiwilliger 
Basis und in Form einer Sichtkontrolle na-
hegelegt. Mit Änderung der „Technischen 
Regeln für Gasinstallationen“ (TRGI) wurde 
diese jährliche Überprüfung zur Pflicht.

Im Rahmen der allgemeinen Verkehrssiche-
rungspflicht ist der Grundstückseigentümer 
für den ordnungsgemäßen Betrieb und zur 
ordnungsgemäßen Instandhaltung seiner 
Hausgasanlage verpflichtet. Auch wenn 
die Anlage ganz oder teilweise einem Drit-
ten vermietet oder sonst zur Benutzung 
überlassen wird, bleibt der Eigentümer ver-
antwortlich. Zu den Pflichten gehört unter 
anderem die jährliche Sichtkontrolle, die 
entsprechend dokumentiert werden sollte. 
Diese kann vom Eigentümer selbst durch-
geführt werden. Tauchen im Zuge dieser 
Überprüfung Mängel an der Gasanlage auf, 
dürfen die notwendigen Arbeiten nur von 
einem im Installateurverzeichnis eingetra-
genen Unternehmen durchgeführt werden.
Grundsätzlich sind zur Erhaltung des be-
triebssicheren Zustands und der einwand-
freien Funktion alle Anlagenteile und Gas-
geräte entsprechend den Herstellervorga-
ben zu betreiben und instand zu halten. 

Neben der regelmäßigen Inspektion und 
Wartung Ihrer Gasgeräte ist in der TRGI 
2018 zudem gefordert, dass in einem Ab-
stand von 12 Jahren die Dichtheit bzw. Ge-
brauchsfähigkeit der Leitungsanlage durch 
einen eingetragenen Installateur geprüft 
und dokumentiert wird. Bei erdverlegten 
privaten Außenleitungen mit Betriebsdrü-
cken bis 100 mbar ist diese Prüfung alle 
4 Jahre durchzuführen. Im Schadensfall 
macht es sich die Rechtsprechung hier ver-
hältnismäßig einfach. Kommt es zu einem 
Vorfall, bei dem Menschen oder Sachen zu 
Schaden kommen, so werden Gebäudeei-
gentümer und Betreiber der Anlage gefragt, 
wann die Gasanlage  letztmalig überprüft 
wurde. Hierüber ist ein Nachweis zu füh-
ren. Hat eine regelmäßige Überprüfung 
nicht stattgefunden oder kann diese nicht 
nachgewiesen werden, so liegt ein Verstoß 
gegen die allgemein gültige Prüfungs- und 

Instandhaltungspflicht bzw. gegen die All-
gemeine Verkehrssicherungspflicht vor. Die 
Versicherung haftet dann unter Umständen 
nicht für den Schaden und die Folgen, aber 
der Eigentümer der Anlage! Lassen Sie es 
nicht so weit kommen und genügen Sie der 
notwendigen Sorgfaltspflicht. Haben Sie 
Fragen dazu? Wenden Sie sich gern an uns 
oder Ihren zuständigen Installateurbetrieb. 
Falls Sie den Vordruck für die Hausschau 
nicht mehr in Ihren Unterlagen finden, 
wenden Sie sich gern an uns!

Sicherheitscheck für Ihre Gasanlage –
Damit Zuhause alles sicher bleibt

SWA informiert
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Netzbetreiber
(in Aschersleben ASCANETZ GmbH)
Sichere Gasversorgung

- 	 Führen des Installateurverzeichnisses
- 	 Registrierung der Messstellenbetreiber
- 	 Gasdruckregelung
- 	 Inbetriebsetzung / Entstörungsdienst
- 	 Stichprobenprüfung von 
	 Gasinstallationen
- 	 Vorhalten von Informationen für den 
	 Betreiber (zum Beispiel zur Hausschau)
- 	 Handlungsunterstützung für 
	 Installateure, Messstellenbetreiber, 
	 Schornsteinfeger

Messstellenbetreiber 
(in Aschersleben 
in der Regel ASCANETZ GmbH)
Messstellenbetrieb

-	 Ein-, Ausbau, Wechsel und 
	 Wartung der Messeinrichtung
-	 Weitergabe der Messdaten

Bevollmächtigter 
Bezirksschornstein-
fegermeister
Prüfung Feuerungs-/Abgasanlagen

- 	 Prüfung und Bescheinigung der 
	 Tauglichkeit und sicheren Benutzbarkeit 
	 der Abgasanlage
- 	 Wiederkehrende Überprüfung 
	 der Feuerungsanlage
- 	 1. BImSchV Messung 
	 (Bundes-Immissionsschutzgesetz)

Vertragsinstallations-
unternehmen
Planung, Erstellung, Änderung und 
Instandhaltung der Gasinstallation

- 	 Einhaltung Installateurvertrag
- 	 Berücksichtigung Vorgaben 
	 des Netzbetreibers
- 	 Einweisung der Betreiber
- 	 Hinweise an den Betreiber über 
	 Betriebs- und Instandhaltungsarbeiten

Betreiber (Kunde)

-	 jährliche Sichtkontrolle
-	 regelmäßige Instandhaltung 
	 der Gasgeräte
- 	 alle 12 Jahre Gebrauchsfähigkeit 
	 der Leitungsanlage prüfen lassen 
	 (durch Installateur)
- 	 Gasgeruchsmeldung an Netzbetreiber
- 	 Umgehende Mängelbeseitigung 
	 ( je nach Schwere max. 4-6 Wochen)
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Viele Strom- und Gaskunden vergleichen 
regelmäßig Tarife im Internet. Einige Anbie-
ter locken mit hohen Wechselboni oder Ge-
schenken wie Handys oder Tablets beim An-
bieterwechsel. Am scheinbar attraktivsten 
sind solche Lockangebote für sogenannte 
„Vorkassetarife“, das heißt, der Kunde zahlt 
am Anfang des Jahres seinen gesamten 
Strom- und Gasverbrauch auf einmal. So-
weit – so gut. Aber was passiert, wenn so 
ein Anbieter Insolvenz anmelden muss, wie 
in letzter Zeit mehrmals passiert?

Für den Kunden ist so eine Insolvenz zu-
nächst einmal nicht spürbar. Das Licht in der 
Wohnung geht immer noch an und die Hei-
zung wird auch weiterhin mit Gas versorgt. 
Jetzt folgt allerdings ein kräftiges ABER. Die 
Kunden werden praktisch über Nacht und 
per Gesetz geregelt nicht mehr von ihrem 
bisherigen, jetzt insolventen Anbieter und 
schon gar nicht zu den versprochenen Prei-
sen versorgt. Die Kunden fallen in der Regel 
automatisch in die „Ersatzversorgung“ des 
örtlichen Grundversorgers. Der Kunde wird 
dazu von dem Grundversorger angeschrie-
ben. Viele Kunden ignorieren leider diesen 
Hinweis, weil sie sich ja „gut versorgt“ bei 
ihrem Anbieter wähnen. Damit aber nicht 
genug. Wenn der Kunde schon Abschlä-
ge oder schlimmstenfalls Vorkasse an den 

insolventen Anbieter geleistet hat, ist in 
der Regel nicht mit einer Rückerstattung 
von Guthaben oder Vorkasse, geschweige 
denn Bonusauszahlungen zu rechnen. In 
Insolvenzverfahren sind grundsätzlich alle 
Gläubiger (Geldgeber, Kunden, Mitarbeiter 
...) gleich zu behandeln. Eine bevorzugte 
Zahlung, z. B. an die Gruppe der Kunden, ist 
daher nicht erlaubt. Etwaige Forderungen – 
wie zum Beispiel zurückzuzahlende Gutha-
ben - sind vielmehr zunächst zur Insolvenz-
tabelle anzumelden, ein sehr langwieriger 
Prozess mit ungewissem Ausgang. Zwar in-
formieren solche Unternehmen ihre Kunden 
dahingehend, dass sie „nichts unternehmen 
müssten und alles automatisch läuft“, das 
kann und wird aber in der Regel zu gänzlich 
anderen Bedingungen passieren. Darüber 
werden die Kunden nicht oder nur unzurei-
chend informiert.

In der Stadt Aschersleben sind die Stadt-
werke Aschersleben der örtliche Grundver-
sorger. Wenn Sie von uns also ein solches 
Schreiben erhalten, kann das mit der Insol-
venz eines Anbieters zu tun haben. Setzen 
Sie sich deshalb umgehend mit uns in Ver-
bindung und fragen Sie nach günstigen Ta-
rifen Ihrer Stadtwerke. Hier gilt es Wechsel- 
und Anmeldefristen einzuhalten. Nichtstun 
kann hier teuer werden.

Insolvenz beim Strom-
oder Gasdiscounter – 
Was nun?Wir investieren 

in die 
Infrastruktur
Auch im Jahr 2019 investieren die 
Stadtwerke Aschersleben GmbH und 
ihre Tochtergesellschaft, die ASCA-
NETZ GmbH, wieder in den Erhalt, die 
Modernisierung und den Ausbau der 
Netze für die Trinkwasser-, Wärme-, 
Strom- und Gasversorgung. 

Für insgesamt über 2,4 Millionen 
Euro wird beispielsweise der Bau 
des neuen Umspannwerkes in der 
Schierstedter Straße abgeschlossen 
oder die Trinkwasserleitung in der 
Heinrich-Zille-Straße ausgewechselt. 
Eine große Baumaßnahme wird die 
Sanierung einer weiteren Kammer 
des Trinkwasser-Hochbehälters „Arn-
stedter Warte“. Dieser Hochbehälter 
ist beispielsweise für eine mögliche 
Notwasserversorgung der gesam-
ten Stadt Aschersleben unerlässlich. 
Natürlich gibt es auch wieder koordi-
nierte Baumaßnahmen mit der Stadt 
Aschersleben und dem Eigenbetrieb 
Abwasserentsorgung. So muss zum 
Beispiel im Zuge des Straßenausbaus 
ein Stück der alten Gasversorgungs-
leitung im Liebenwahnschen Plan 
ausgetauscht werden. Im Bereich der 
Wärmeversorgung steht die Errich-
tung einiger neuer Heizungsanlagen 
im Rahmen eines Contracting für 
Einfamilienhausbesitzer auf unserem 
Programm.

Ein großer Aufgabenbereich ist – wie 
in jedem Jahr – der Zählerwechsel in 
allen Sparten bzw. der Einbau moder-
ner Messeinrichtungen im Bereich 
der Stromversorgung und funkaus-
lesbarer Zähler  für die Messdienst-
leistungen für Hauseigentümer (Be-
triebskostenabrechnung).

➤ Weitere Infos unter
ww.sw-aschersleben.de

Wichtige 
Informationen

Was passiert, wenn ein Strom- oder Gasdiscounter Insolvenz anmelden muss?
Vor dem Schaden klug sein.



EBA informiert
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Graben im Jahre 2011, der durch die  
Kleingartenanlage „Goldene Aue“ führt. 

Marienstraße/Ziolkowskistraße in Aschersleben nach einem Starkregen im Juli 2012.
Foto von Tino Grobe auf Facebook

Die Wasser- und Abwasserwirtschaft sieht 
sich vor der Herausforderung, ihre Systeme 
und Anlagen an einen fortlaufenden de-
mographischen, strukturellen und klima-
tischen Wandel anzupassen. Die Verände-
rung des Klimas ist kein neues Phänomen 
und Gesellschaften waren schon immer 
in einer starken Abhängigkeit von Klima-
schwankungen und -veränderungen. 

Deutschland ist im Vergleich zu anderen 
Ländern, wie in südlichen Regionen, we-
niger stark von den Klimaveränderungen 
betroffen. Der Temperaturanstieg kann in 
manchen Weltregionen zu Wasserknapp-
heit oder starken Unwettern führen. 

In Deutschland hat sich zum Beispiel in 
den vergangenen 100 Jahren die Jahres-
durchschnittstemperatur um 1 Grad Cel-
sius erhöht, wobei für die nächsten 100 
Jahre eine weitere Zunahme um 3 Grad 
Celsius erwartet wird.

Nach Untersuchungen des Deutschen Wet-
terdienstes wird in Deutschland mit einer 
Zunahme und Intensitätssteigerung von 
Hitzeereignissen und extremen Unwettern 
gerechnet. Bis zum Ende des Jahrhunderts 
wird sich demnach die Anzahl von Som-

mertagen (Temperatur >25 Grad Celsius) 
verdoppeln, die Anzahl der heißen Tage 
(Temperatur >30 Grad Celsius) sogar ver-
dreifachen. Dieser Trend kann sich regio-
nal weiter verschärfen. In Ostdeutschland 
nimmt dagegen die durchschnittliche Nie-
derschlagsmenge in den Sommermona-
ten eher ab. Es können Dürren und Hitze-
wellen auftreten. Auch die vorhergesagte 
Zunahme von Starkniederschlägen hat 
eine enorme Auswirkung auf Mensch und 
Umwelt und zeigt bereits heute wirtschaft-
liche und ökologische Folgen. Schadenssta-
tistiken für Deutschland zeigen, dass ein 
bedeutender Anteil der Schäden infolge von 
Überschwemmungen in städtischen Gebie-
ten aus Sturzfluten resultiert. 

Im Gegensatz zu der langfristigen Prognose 
und allgemeinen Entwicklung bleibt die lo-
kale Vorhersage von extremen Starkregen-
ereignissen mit großen Unsicherheiten 
verbunden. Ob, wann und wie stark eine 
Kommune von einem Starkregenereignis 
betroffen sein wird, lässt sich trotz mo-
derner Klima- und Wetterdatenerhebung 
nicht sicher vorhersagen. Starkregenereig-
nisse können entweder ganze Stadtteile 
oder Ortschaften oder nur bestimmte Stra-
ßenzüge treffen. Es kann zu großflächigen 

Überflutungen mit Sturzfluten kommen 
oder es können nur vereinzelte Schäden 
bei unterirdischen Flächen (zum Beispiel 
Kellern oder Tiefgaragen) auftreten. Wel-
che Ausmaße ein Starkregen haben kann, 
zeigte sich in den letzten Jahren immer 
wieder, so beispielsweise 2011 und 2012 in 
Aschersleben und den eingemeideten Ort-
schaften. 

Es gab heftige Regenfälle mit teilweise 
mehr als 50 Liter pro Quadratmeter und 
Stunde über der Stadt. Bei solchen Ereig-
nissen scheint das Wasser von überall her 
zu kommen – aus dem Himmel, von den 
Feldern und Wegen und aus der Kanalisa-
tion. Auch Tornados, wie im Stadtgebiet 
von Bernburg können für erhebliche Ver-
wüstungen sorgen. Von den Wasser- und 
Schlammmassen waren in Aschersleben 
nicht nur das Wohngebiet oberhalb der 
Mehringer Straße und die Gartenanlage 
Goldene Aue sowie der nördliche Teil der 
Stadt betroffen, sondern auch die Ortsteile 
Mehringen, Schackenthal, Drohndorf, Klein 
Schierstedt und Schackstedt. In Schack-
stedt gab es darüber hinaus auch noch er-
hebliche Hagelschäden. 

Fortsetzung Seite 10

Klimawandel – eine gemeinsame 
Herausforderung für Stadt und 
Eigenbetrieb Abwasserentsorgung



EBA informiert

Diese Schadensereignisse führen uns vor 
Augen, wie empfindlich Siedlungsge-
biete gegenüber Sturzfluten sind und wie 
machtlos Anwohner und Einsatzkräfte den 
Wassermassen gegenüber stehen.  Die ex-
tremen Wetterereignisse erhöhten schließ-
lich den Handlungsdruck auf kommunaler 
Ebene, Anpassungsmaßnahmen vorzuneh-
men, um vor allem eine gezielte Vorsorge 
gegenüber Sturzfluten zu ergreifen. Die In-
frastruktur unter der Erde muss auf die neu-
en Herausforderungen angepasst werden. 
Die Investitionen in der Wasserwirtschaft 
erfolgen jedoch langfristig. Vor dem Hinter-
grund der großflächigen Überflutungen er-
folgten in den letzten Jahren Investitionen 

in die Entwässerungsinfrastruktur, um da-
durch den Überflutungsschutz zu erhöhen. 
Darüber hinaus erfolgte die Wiederherstel-
lung und Vergrößerung der Querschnitte 
der Gräben entlang der Mehringer Straße, 
im Quellgrund und An der Lehmkuhle mit 
dem Ziel der schadlosen Ableitung des Nie-
derschlags in die Eine. Der Graben, der auf 
der anderen Seite der Mehringer Straße 
durch die Kleingartenanlage „Goldene Aue“ 
führt, ist ebenfalls vergrößert worden.

Das unten stehende Niederschlagsdia-
gramm zeigt beispielhaft für die Stadt 
Aschersleben, dass es bereits in den letzten 
10 Jahren Jahre extreme Abweichungen 

vom langjährigen Mittelwert gegeben hat. 
Das Jahr 2010 war mit einer Niederschlags-
menge von 837 Millimetern ein sehr nasses, 
2018 dagegen mit einer Niederschlags-
menge von 356 Millimetern ein extrem tro-
ckenes Jahr. Zum Vergleich: Das langjährige 
Mittel für Aschersleben liegt bei 527 Litern 
je Quadratmeter.
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Klimawandel – eine gemeinsame 
Herausforderung Teil 2

➤ Bei Störungen und Havarien: 
Telefon 03473 - 92 35 35
E-Mail: info@abwasserbetrieb-
aschersleben.de

Niederschlagsdiagramm der Stadt Aschersleben

Im Jahr 2013 erfolgte bereits die Erweiterung des Regenrückhaltebeckens in der 
Güstener Straße zwischen Gewerbegebiet und Florian-Geyer-Siedlung. Größerer Flutgraben, der auf der

anderen Seite der Mehringer Straße
durch die Kleingartenanlage
„Goldene Aue“ führt.



Historische SWA-Serie

un begleiten wir Sie schon 
einige Jahre auf historischen 
Pfaden durch Aschersle-
ben. Am Anfang unserer 
Recherche hätten wir nicht 
gedacht, dass unsere kleine 

Serie auf so großes Interesse stößt. 
Und immer am Jahresende grübeln wir 
schon, mit welchen historischen Be-
gebenheiten und Geschichten wir Sie 

denn im nächsten Jahr unterhalten können. 
Stadtmauergeschichten – hatten wir schon. 
Historische Persönlichkeiten und Ehrenbür-
ger – erledigt. Industriegeschichten und Hi-
storisches aus den Ortsteilen – waren schon 
dran. Parks und Gärten und Ascherslebener 
Schulen – fertig.

Für das Jahr 2019 haben wir aber wieder 
ein spannendes Thema gefunden. Es soll 
in diesem Jahr um einige Ascherslebener 
Kirchen und die mit den Gebäuden verbun-
denen Geschichten gehen, denn Kirchen 
spielten schon immer eine große Rolle im 
Geschehen einer Stadt. Natürlich ist das am 
weithin sichtbarste Kirchenhaus in Aschers-

leben die Stephanikirche. Aber kennen Sie 
die wechselvolle Geschichte dieser Kirche? 
Und wissen Sie, dass die Kirche auf dem 
Markt zu einem Kloster mitten in der Stadt 
gehörte? Oder haben Sie schon einmal ge-
hört, dass die Neuapostolische Kirche in 
der Badergasse in dem Gebäude einer alten 
Scheune untergebracht ist? Oder das man 
bei Grabungsarbeiten auf dem Margare-
thenkirchhof neben der dortigen Kirche den 
Henker von Aschersleben gefunden hat? 
Mit unserer historischen Serie werden wir 
in diesem Jahr jedenfalls versuchen, Ihnen 
„Kirchengeschichte(n)“ näher zu bringen. 
Den Anfang wollen wir mit der Kirche auf 
dem Markt machen. 

Die Heilig-Kreuz-Kirche hat eine lange und 
wechselvolle Geschichte mit unterschied-
lichen Funktionen und Namen. Sie war die 
Klosterkirche des 1280 errichteten Franzis-
kanerklosters. Es ist eine einschiffige Hal-
lenkirche im frühgotischen Stil, eine seltene 
Erscheinung im frühgotischen Sakralbau 
Mitteldeutschlands. Bei baubegleitenden 
archäologischen Grabungen zwischen 2001 
und 2002 wurden wesentliche Erkenntnisse 
zur Entwicklung des Klosters gewonnen, 
denn bis dahin waren zum Kloster nur we-
nige Fakten bekannt. So wurde beispiels-
weise die genaue Lage der Grundmauern 
des Klostergebäudes gefunden. Entdeckt 
wurden auch einige Vorgängerbauten aus 
dem 12. Jahrhundert, die weitergenutzt 
bzw. beim Bau einbezogen wurden. Es 
zeigten sich noch tiefer liegende Mauer-
reste (evtl. frühere Keller). Sie konnten dem 
11. Jahrhundert zugerechnet werden. 

Hier kann also eines der ältesten  Siedlungs-
gebiete der Stadt Aschersleben vermutet 
werden. Dass bei der Gründung des Klosters 
bereits eine Bebauung vorhanden war, wird 

dadurch bestätigt, dass die Mönche das 
Kloster nördlich der Kirche, statt wie üblich 
südlich davon, angelegt haben. Unterstri-
chen wird dies auch durch Erwähnung eines 
Marktanwohners  -Bosse- vom 6. 12. 1329.
Ein an der Kirche angebrachtes Bronzereli-
ef zeigt die Grundmauern des Kreuzganges 
und einen virtuellen Blick in sein Inneres. 
Zum Kloster gehörten zweifellos weitere 
Gebäude in der Umgebung, wahrscheinlich 
aber die heutigen Grundstücke Markt 22 
bis 28. Aus der Gründungszeit ist von der 
Inneneinrichtung nichts außer dem Siegel 
des Klosters erhalten geblieben. Es zeigt 
Christus am Kreuz, davor einen betenden 
Mönch. Dieses Siegel und der Altar „zum 
heiligen Kreuz“ haben später zur Namens-
gebung „Heilig-Kreuz-Kirche“ geführt. In 
einer Nachricht von 1416 erwähnt ein Ni-
kolaus v. Berge einen „Altar St. Crucis und 
Mathai“. Im Jahr 1439 schenkte der Rat der 
Stadt dem Kloster den „Altar der 11.000 
Jungfrauen“. 

Fortsetzung auf Seite 12

Rat der Stadt schenkte
„Altar der 11.000 Jungfrauen“

Die Heilig-Kreuz-Kirche auf dem Markt 
hat eine wechselvolle Geschichte.

Grundriss Kreuzgang

So könnte das Innere ausgesehen haben.
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Historische SWA-Serie
„Wir sind hier zu Hause!“

ASCHERSLEBENER 
KIRCHEN & KAPELLEN



Historische SWA-Serie

ekannt ist auch die Lage des 
Klosterbrunnens, denn 1687 
wird ein „Brunnen mit Kette 
und Eimer auf dem Mönch-
plan“ erwähnt.  Die Ein-
buchtung des Marktes vor 
Kino und Museum wurde 

seit dem 16. Jhr. als „Mönchplan“ bezeich-
net. Anno 1524 – also noch vor dem Beginn 
des Bauernkrieges – haben die Mönche be-
gonnen, ihr Kloster zu verlassen. Zuflucht 
fanden sie im Kloster in Zerbst.  

Für eine kurze Zeit gab das Kloster den Non-
nen des Zisterzienser-Marien-Ordens Schutz 
und Unterkunft, denn sie hatten ihr außer-
halb der Stadtmauern liegendes Domizil aus 
Angst vor Übergriffen verlassen. Sie wurden 
am 5. Mai 1525 in das leerstehende Kloster 
geführt, nachdem sie ihre Kostbarkeiten 
und Privilegien im Rathaus deponiert hat-
ten. 1533 kaufte der Rat der Stadt das Klos-
ter und die dazu gehörenden Grundstücke 
vom Erzbischof von Magdeburg für 500 
Florin. Der Kaufbrief wurde übrigens auf 
der Moritzburg ausgefertigt. So wurde aus 
der Klosterkirche die  „Ratsscheune“. In der 
Folge hat der Rat einige Grundstücke an Pri-
vatleute verkauft. Auf dem Grundstück des 
heutigen Markt 27 kann so im Jahre 1545 
ein prächtiges Privathaus gebaut werden. 
Kurze Zeit später wird auch das Haus Nr. 27 
von einem Privatmann errichtet.

Der Kreuzgang muss noch für eine längere 
Zeit intakt gewesen sein, denn im Jahr 1625 
kommen Jesuiten- und Barfüßermönche 
zurück und nehmen den katholischen Got-
tesdienst wieder auf. 1630 wird ein Mönch 
mit „allem Geläut“ in der Marktkirche be-
graben. Anno 1631 verlassen jedoch die 
letzten Mönche das Kloster und gehen 
nach Wolfenbüttel. Als 1644 die Kirche 

zum Pferdestall umgebaut wird, musste 
das kleine schlichte Portal einem größeren 
Tor weichen, um Pferden und Wagen den 
Durchlass zu ermöglichen. Neben Pferde-
stall und Kornspeicher hat die Kirche auch 
als Spritzenhaus für die Feuerwehr ge-
dient. Anno 1517 wird eine Schäferei 
der „Barfüßermönche“ in der 
Mönchgasse erwähnt. Von 
1626 stammt die Nach-
richt, dass man einige 
Häuser abgerissen 
hat, die „mitten auf 
dem Markte stan-
den“. 1668 wer-
den die restlichen 
K l o s t e rg e b ä u d e 
abgerissen und 
die Öffnungen in 
der Westwand der 
Kirche vermauert. 
Die beiden ehema-
ligen Durchgänge 
zum Kreuzgang sind 
noch gut zu erkennen. Von 
1698 wird berichtet, dass 

die Kirche wieder ihrem eigentlichen Zweck 
zugeführt wird. Die reformierten und luthe-
rischen Bürger teilten sie sich in der Benut-
zung. Im Jahr 1722 rückten „schwere Rei-
ter“ (Kürassiere) in Aschersleben ein und die 
Klosterkirche wird zu ihrer Garnisonskirche. 

Zwei Jahre später, 1724, stirbt Oberst-
leutnant Louis de Feyrac und wird 

in der Kirche hinter dem Altar 
bestattet. Bei Bauarbeiten 

im Jahr 1998 zur Unter-
suchung der Standfes-

tigkeit des Gebäudes 
wurde seine Begräb-
nisstätte gefunden. 
Ihm zu Ehren wurde 
an der Ostwand ein 
Epitaph angebracht. 
Es zeigt sein Wappen, 

Fahnen und Waffen, 
auch Werkzeuge zum 

Festungsbau, wie Win-
den, Schubkarren, Beile 

und ähnliches.         

Fortsetzung auf Seite 13
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Neben Pferdestall und Kornspeicher 
auch als Spritzenhaus gedient

Ostwand vor dem Einbau der Zwischenwand                    

Marktkirche von außen

Epitaph
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b 1887 begann eine 
gründliche, mehrere Jah-
re dauernde Renovie-
rung des Inneren und des 
Äußeren einschließlich 
des Eingangsportals der 

Marktkirche. So konnte am 27. 
November 1903 die neugestaltete 

evangelisch-reformierte Kirche mit 
großer Beteiligung feierlich einge-

weiht werden. Im Bild (rechts) ist nicht 
nur die große Beteiligung zu erkennen 

sondern auch das neue Eingangsportal.

Bis dato hatte die Kirche nur eine kleine, 
50 cm breite Glocke, die in einem Durch-
lass über dem Eingang hing. 1908 wurde 
ein neuer Dachreiter vom Stadtbaudirektor 
Heckner angebracht. Jetzt war für mehr 
als eine Glocke Platz. Durch Spenden der 
Herren Bestehorn, Graf Douglas und der 
Familie Ehlers erhielt die Gemeinde drei 
neue Glocken. Am 11. Juli 1909 wurden 
sie mit einer großen Feier geweiht. Sowohl 
im ersten als auch im zweiten Weltkrieg 
wurden sie abgehängt und eingezogen. 
Einige mussten neu gegossen werden. Die 
Südwand erhielt neue Bleiglasfenster mit 
Motiven der Stadt und des Grafen Dou-
glas. Nachdem 1954 vor der Ostwand ei-
ne Zwischenwand hochgezogen worden 
war, wurde das Kircheninnere völlig neu-
gestaltet. 1976 wurde das Gebäude von 
der reformierten Gemeinde an die katho-
lische Kirche verkauft und erhielt 1978 den 
neuen Namen „Heilig-Kreuz-Kirche“. Die 
katholische Pfarrgemeinde „St. Michael“ 
hatte bis zu diesem Zeitpunkt ihr Domizil 
in der katholischen Kirche in der Magde-
burger Straße. 

In unserer nächsten Ausgabe nehmen wir 
Sie mit auf einen geschichtlichen Ausflug 
rund um die Margarethenkirche! Seien Sie 
gespannt auf den Henker von Aschersle-
ben und die Heilige Margarethe!
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Seit 1978 heißt die Kirche auf 
dem Markt „Heilig-Kreuz-Kirche“

Einweihungsfeier im Jahre 1903

Bleiglasfenster mit Motiven der Stadt und des Grafen DouglasDer neue Altar
















